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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 13 November Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
hat am Sonnabend früh 6 Uhr Beirut verlaſſen und ſich auf die Heim
reiſe begeben Damit iſt der offizielle Theil der Reiſe erſchöpft die ſchon
wegen des herzlichen Empfanges der dem Kaiſer überall von den Völkern
verſchiedenſter Racen und Glaubensbekenntniſſe bereitet worden iſt zu einem
Ereigniß von weittragender Bedeutung geworden Die Rückreiſe die ſich
zunächſt nach Rhodos wo Depeſchen und dann nach Malta wo Kohlen
eingenommen werden und ſpäter nach der ſpaniſchen Küſte richten wird
trägt nur einen privaten Charakter Die Verſuche das kurze An
laufen ſpaniſcher Häfen mit der Philippinenfrage in Zuſammenhang
zu bringen gewinnen durch die Hartnäckigkeit mit der ſie erneuert werden
wicht an Begründung Es ſind wie man ſicher weiß von keiner Macht
Schritte zu einer diplomatiſchen Einmiſchung in die Philippinen
angelegenheit gethan am allerletzten aber hätte Deutſchland Anlaß
dazu Der Pariſer Zwiſchenfall dem in Berlin keine Bedeutung
beigelegt worden iſt gilt nach den Erklärungen Delcaſſésffür erledigt
Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern mit den Majeſtäten an Bord und
Hela ſind unter Salutſchüſſen der Beiruter Hafenbatterien und der im

Hafen liegenden Schiffe in See gegangen Loreley iſt am Freitag mit
dem Botſchafter Freiherrn Marſchall v Bieberſtein an Bord nach Kon
ſtantinopel abgefahren Hertha geht nach Genua Ein Theil des Ge
folges kehrt über Konſtantinopel nach Deutſchland zurück

Ein feſtlicher Empfang des Kaiſerpaares wird wie
bereits in einem Telegramm gemeldet in Berlin vorbereitet Ein
Komitee welchem u a die Herren Polizeioberſt Krauſe Branddirektor
Giersberg und Hofbuchbindermeiſter Demuth angehören erläßt folgenden
Aufruf Der Tag iſt nicht mehr fern an welchem Se Majeſtät unſer
erhabener Kaiſer und Seine erlauchte Gemahlin von Jhrer Paläſtina Fahrt
in die Heimath zurückkehren werden Um der Freude über dieſe glückliche
Rückkehr herzlichen Ausdruck zu geben fordern wir die geſammte Bürger
ſchaft Berlins und der Vororte auf ihre Häuſer an dem noch bekannt zu
gebenden Tage feſtlich zu ſchmücken Die Staats und ſtädtiſchen Be
hörden werden gebeten werden ſich anzuſchließen und unſer Beſtreben zu
fördern

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt anläßlich der geſtern
angetretenen Heimkehr des Kaiſerpaares Die Wallfahrt des
Herrſcherpaares nach dem heiligen Lande die ohne jeden Mißklang ver
laufen iſt gehört der Geſchichte an Jn dieſer aber wird ſie fortleben mit
der reichſten ungetrübten Erinnerung eine leuchtende That zu Ehren des
Chriſtenthums und der deutſchen Nation Als treuer Bekenner ſeines
Glaubens als mächtiger großmüthiger Schirmherr der deutſchen
proteſtantiſchen wie katholiſchen Jntereſſen hochgefeiert von dem Beherrſcher
des osmaniſchen Reiches und den türkiſchen Unterthanen hat in den letzten
Wochen der Kaiſer auf fremdem Boden von Neuem für die Ehre des
deutſchen Namens erfolgreich geworben zur Freude aller Patrioten zur
unverhohlenen Achtung ſelbſt des Auslandes Jn innigſter Dankbarkeit
und Verehrung wünſchen wir dem Kaiſerpaare Glück und Heil zur
Heimfahrt

Prinzeſſin Heinrich hat am Freitag Abend vom Kammer
herrn Grafen Hahn und von der Hofdame Fräulein v Plänckner begleitet
ihre Reiſe nach Oſtaſien angetreten um das Weihnachtsfeſt mit ihrem
Gemahl daſelbſt zu verleben Vorausſichtlich wird die Prinzeſſin die zweite
Dwiſion des Kreuzergeſchwaders welche in dieſer Zeit auf einer Fahrt
nach dem Süden begriffen iſt zunächſt in Hongkong treffen auch den
weiteren Aufenthalt in den oſtaſiatiſchen Küſtenplätzen den jeweiligen dienſt
lichen Beſtimmungen für Kreuzer Deutſchland anpaſſen Daß die

Prinzeſſin vor der im April in Ausſicht genommenen Rückreiſe Gelegenheit
haben wird auch unſere deutſche Niederlaſſung im KiautſchouGebiet zu
beſuchen gilt als wahrſcheinlich

Es wird unſeren Leſern nicht unwillkommen ſein wenn wir ihnen
beiſtehend ein wohlgetroffenes Portrait der Prinzeſſin Heinrich nach der
neueſten Aufnahme bieten Der Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich mit
welchem die Prinzeſſin reiſt iſt eines der neueſten Schiffe des Norddeutſchen

Lloyd Die Prinzeſſin wird mit dem Dampfer im Ganzen bis Shanghai
wo ſie mit ihrem Gemahl am 19 December zuſammentrifft die beträcht
liche Strecke von 8811 Seemeilen eine Seemeile zu 1852 m gerechnet
zurücklegen eine Leiſtung die als eine recht erhebliche angeſehen werden muß

Am 14 November wird ein Jahr verfloſſen ſeſn ſeitdem
Deutſchland durch den Kornmandanten des oſtaſiatiſchen Geſchwaders
Vice Admiral von Diederichs von der Bucht von Kiautſchou Beſitz
ergriffen hat Dieſe Beſitzergreifung iſt bekanntlich durch einen deutſch
chineſiſchen Vertrag ratificirt worden ſie bedeutet einen hervorragenden
Fortſchritt zur Conſolidirung der deutſch aſiatiſchen wirthſchaftlichen Be
ziehungen Jn den Proklamationen des Vice Admirals von Diederichs
ſeinen ferneren Berichten ſowie in ſonſtigen Aeußerungen von zuſtändiger
Stelle iſt klar und deutlich zum Ausdruck gebracht daß man das Gebiet
von Kiautſchou welches von Anfang an der Marineverwaltung unterſtellt
wurde in planmäßiger Weiſe für den deutſchen überſeeiſchen Handel nutzbar
zu machen beabſichtigt und dieſes Ziel in erſter Linie als
alle Maßnahmen gelten laſſen will Wenn auch die bisherige Entwickelung
der Kolonie nur eine langſame geweſen iſt ſo darf doch nachdem nun
alle nothwendigen vorbereitenden Maßregeln an Ort und Stelle getroffen
ſind für die Zukunft ein befriedigendes Fortſchreiten des wirthſchaftlichen
Verkehrs erwartet werden

Die Braunſchw N Nachr haben wie im Telegrammtheil
der Sonntag Nummer mitgetheilt ward einen Brief des Herzogs von
Cumberland veröffentlicht worin der Herzog erklärt daß ſich auch
heute noch in ſeiner Stellungnahme zur Braunſchweiger Thron
folgefrage nichts geändert habe Dieſer Brief der übrigens von dem
Kabinetschef des Herzogs Geheimrath Wenſe unterzeichnet iſt wird in

Richtſchnur für

der dieſe Hoffnungen auf lange Jahre hinaus zerknickt Uebrigens gelten
die Braunſchweiger Wünſche nicht ſo ſehr der welfiſchen Thronbeſteigung
als dem Aufhören der Regentſchaft Die ſtarre ſtrenge unfrohe Regierung
des Miniſteriums Otto hatte den Regenten längſt der Bevölkerung ent
fremdet der Verſuch aber durch ein neues Polizeiſtrafgeſetz die Sonntags
ruhe in der abſtoßenden engliſchen Form dem Volke aufzuzwingen hat
ihm vollends die Gemüther abgewendet Eine Errettung aus den unleid
lichen Verhältniſſen glaubten weite Volkskreiſe Braunſchweigs nur von dem
jungen Welfenprinzen erwarten zu können jetzt iſt ihnen dieſe Hoffnung
geraubt und eine endgiltige Regelung der Regierungsform liegt ebenſo
fern wie 1885 da Prinz Albrecht als Regent in Braunſchweig einzog

Der Marine Etat für das Rechnungsjahr 1899 ſieht eine
Erhöhung der Etatsſtärke der Kaiſerlichen Marine auf 1118 Offiziere
142 Marine Aerzte 1119 Deckoffiziere 5193 Unteroffiziere 18079 Gemeine
und 1000 Schiffsjungen vor bringt alſo gegenüber dem Etat für das
Rechnungsjahr 1898 eine Vermehrung von 48 Offizieren 10 Marine
Aerzten 89 Deckoffizieren 398 Unteroffizieren 950 Gemeinen und

7 i t t n Por250 Schiffsjungen Jnſoweit es ſich hierbei nicht um die übrigen Ver
1 o R 3 5mehrungen handelt welche nach Maßgabe des Geſetzes vom 10 April

B Jl fend men Ruhe Am Ran ſt1898 die deutſche Flotte betreffend mit einer jährlichen Ausgabenſteigerung

m t n 1 an 925 M Fvon 4900000 Mk einzutreten haben ſind die Vermehrungen des Reichs
ſzmarineamts beſonders ins Gewicht fallend innerhalb deſſen es ſich u a

um die Bildung einer eigenen Etatsabtheilung eines Decernats für
Kiautſchou Angelegenheiten und um die Verſtärkung einzelner Abtheilungen
auf Grund der ſich häufenden Arbeiten handelt

ichstagswahlen für 1898Di i S te i PDie amtliche Statiſtik der Re
2 J v r eiſt ſoeben erſchienen und ſtellt alle die zahlreichen Jrrthümer richtig die

47 Ko nd Da mr 9 rlone van Mittfoömer nbisher verbreitet worden ſind Das im Verlage von Puttkamer K Mühl
brecht herausgekommene Werk giebt folgende Ziffern als das Ergebniß
der Wahlen an Von 11441094 Wahlberechtigten wurden 7752693
gültige Stimmen abgegeben Davon entfielen auf die Deutſch Konſer
vativen 859222 Reichspartei 343642 Nationalliberalen 971302 Frei
ſinnige Vereinigung 195682 Freiſinnige Volkspartei 558 314 Deutſche
Volkspartei 108528 das Centrum 1455 139 die Polen 244 128 Sozial
demokraten 2107 076 Deutſche Reformpartei und Chriſtlich Soziale 284 250
den Bund der Landwirthe 110389 den bayeriſchen Bauernbund 140304
andere Parteien 268234 unbeſtimmt 92637 zerſplittert 13846 Zu be

M iſon 5 Tier m Ho VLr301 nAntiſemiten hier mit den Chriſtlich Sozialen

h v wen e o M oobwohl ſie zwei ganz getrennte Parteien
Va die

merken iſt hierbec daß d
in einer Rubrik behandelt ſind
ſind und daher auch getrennt hätten behandelt werden müſſen
Chriſtlich Sozialen für ſich 48734 Stimmen erlangt haben ſo fallen auf
die Antiſemiten nur 235516 gegen 1893 ein Minus von 28345 St

Der Vorwärts hatte an den Bericht über die gemeldete
Ausweiſung ſeines Redakteurs Dr Braun Ausfälle auf vermeintlichee

Polizeiwillkür und Reaktion angeſchloſſen Die Nordd Allg Ztg
bemerkt hierauf es könne nicht zweifelhaft ſein daß Braun zu der Kategorie
von Ausländern gehört die durch ihre Thätigkeit in einem fremden
Staatsgebiet läſtig fallen Wer das ſtaatlich gewährte Gaſtrecht miß
brauche um die gegen die Grundlagen des Staates gerichtete Propaganda

Zug zu halten 1 be ſich ſelbſt des Rechts in dem von ihm an
gegriffenen Staate unbehindert Aufenthalt nehmen zu durfen Die zu
ſtändigen Behörden hätten lediglich pflichtgemäß gehandelt als ſie
dem Ausländer Braun die Mö k itzogen ſtaatsfeindlichen Um
triebe auf preußiſchem Boden fortzuſetzen

Friedrichsruh 13 November Fürſt Herbert Bismarck langte
9 t M rit N h hbha 11 r heſichti Kerneivorgeſlern tut mittag aus u i hi l an Dein in emein

ſchaft mit den beiden Architekten den Mauſoleumsbau und reiſte heute
nach Schönhauſen zurück Es iſt neuerdings zweifelhaft geworden ob der
für die proviſoriſche Fertigſtellung der Gruft in Ausſicht genommene
Termin der 27 November wird eingehalten werden können

Düſſeldorf 13 November Geſtern Vormittag fand die feierliche
Einweihung der feſten Rheinbrücke und die Eröffnung der elek
triſchen Kleinbahn Düſſeldorf Krefeld ſtatt Unter den vielen Ehren

v J èF C Lulu
Erzählung von A Bütow

3 FortſetzungPapa ich weiß was Du Herrn v Tolz ſagen willſt
ſei nicht böſe lieber lieber Papa aber ſieh Toni ſitzt

in der anderen Stube und heult und Tante Hannchen
heult und und wenn Du nicht Ja ſagſt und der
Toni den armen Lieutenant giebſt ſo ſo heirathe ich
auch ganz gewiß einen
Auch aus Lulus funkelnden ſchwarzen Augen ſtürzen jetzt
Thränen wie Gießbäche Sie kommt ſich zwar vor wie eine
Heldin aber auch zum erſten Male ſteigt in ihr eine un
heimliche Angſt vor ihrem Vater auf

Planlos ſind ihr die Worte hervorgeſprudelt aus dem
kleinen naſeweiſen Munde jetzt ſieht ſie angſtvoll in das
halb ärgerliche halb lächelnde Geſicht des Vaters

e Dann legt ſie ihre Arme bittend um ſeinen Hals und ſagt
eiſe

Papchen die liebe Mama hat doch auch einen Lieutenant
geheirathet und hat ihn ſo lieb gehabt und wenn
Du s der Toni erlaubſt dann heirathe ich auch nie und
ne einen Bitte bitte ſage doch ſchon Ja
Gerührt nimmt der Major die Arme der kleinen tapferen
Lulu von ſeinem Halſe und ſich lächelnd zu Rudi v Tolz
wendend ſagt er

Mein lieber junger Freund ich ſtrecke die Waffen
der Angriff von zwei Seiten war zu ſtark

Herr v Tolz drückt einen herzhaften Kuß auf die Hand
ſeines zukünftigen Schwiegervaters

Hurrah Toni Toni und die Hand des jungen
Lieutenants ergreifend und ihn mit ſich in das Eßzimmer
ziehend iſt das Werk eines Augenblicks

Hier Du Deinen Lieutenant
Dann faßte ſie Tante Hannchen um die Taille und walzte

Nachdruck verboten

Braunſchweig das peinlichſte Aufſehen erregen Noch dieſer Tage hatte ſ gäſten befanden ſich die Miniſter Thielen Frhr v d Rede und
die Brunonia das führende Welfenblatt in der Provinz Hannover er Brefeld der Präſident des Reichs Eiſenbahnamts Schulz und Ober
mahnt die Hoffnungen der Braunſchweiger nicht durch ſeine heraus präſident Naſſe Miniſter Frhr v d Recke gab die vom Kaiſer ver
fordernde Sprache zerſtören zu wollen und nun iſt es der Herzog ſelbſt j liehenen Auszeichnungen bekannt Die drei Miniſter thaten die erſten

vergnügt mit ihr in der Stube umher bis die Aermſte wahrhaftig den Herrn Bräutigam mitten auf den bärtigen
athemlos auf das Sopha fällt Mund Als aber der Major auch ſie herzhaft in die Arme

Nun Couſinchen der Kartoffelpudding iſt wohl ſchon ſſchließt ſteigt ſchamhafte Röthe in ihr welkes Geſicht
ungenießbar geworden Aber von Deinem wirklich famoſen Klänge aus der längſt begrabenen Jugendzeit ſteigen auf
Schmorbraten da ſoll der Herr Schwiegerſohn doch noch aus der Tiefe des vereinſamten Herz
etwas abbekommen Schnell eilt Tante Hannchen an das Buffet um demſelben

Johann ruft er laut eine von den dicken Flaſchen die Kaffeebüchſe zu entnehmen nun eilt ſie in die Küche
von den weißgekapſelten um auch heute wie alle Tage den Kaffee ſelbſt zu brühen

Erſchrocken fährt das glückſelige Liebespärchen auseinander Auch die anderen haben ſich erhoben und als der Major
dann ſetzen ſich alle wieder an den Tiſch auf den Lulu behaglich ſchmunzelnd ſeinen ſogenannten Schmollwinkel auf
noch ſchnell ein Couvert an Tonis Seite gelegt geſucht und das Brautpaar der verſchwiegenen L zuſtrebt

Sie kann den Blick nicht losreißen von ihrem Brautpaar weiß Lulu nichts Beſſeres zu thun als auf ihr Stüb
wie ſie die beiden Glücklichen in ihrem Herzen nennt zu eilen und dies erſte wichtige Ereigniß ihrem geliebten Tage

Eben ſetzt Herr v Winter ſein Glas mit perlendem Sillery
extra dry an die Lippen dann ſteht er auf und ſich
räuſpernd ſagt er mit lauter ſchnarrender Stimme

Mein lieber Schwiegerſohn Donnerwetter Couſinchen
das fließt ja ſchon ſo über die Lippen als könnt s gar
nicht anders ſein Dank dieſes kleinen Hallunken hier
ſeine Hand kneipt derb in die ſchmale Wange ſeines Lieblings
Alſo mein lieber Schwiegerſohn wo eine Verlobung

ſtaktfindet muß ja wohl auch geredet werden Jch als
Schwiegervater habe uun heute ganz beſonders Urſache dazu
denn erſtens muß ich Jhnen ſagen daß Sie mir als Menſch
gar nicht lieber ſein können und zweitens habe ich noch
eine Bitte auf dem Herzen Machen Sie mein Kind glücklich

Dieſe ſo oft und noch öfter vergeblich gebrauchten Worte
ſind bei Jhnen auszuſprechen nicht nöthig aber verwöhnen
Sie mir meine Kleine nicht zu ſehr Gelt Kinder dieſe
ſind angebrachter nein lieber Schwiegerſohn das ſollen
Sie nicht bei Leibe nicht das können die Weiber allzumal
nicht vertragen ab und zu mal die Candare ſtramm ziehen
das giebt gute Lebensfahrt Und auf dieſe Lebensfahrt wollen
wir anſtoßen

Luſtig klingen die Gläſer aneinander Tante Hannchen
zerdrückt gerührt die Thränen in ihren Augen und küßt

buche anzuvertrauen
Stille langweilige Zeiten folgten dieſem einer

Tage wie Lulu ſich ausdrückte
Lulus wenig bewährten Händen wur

anvertraut nachdem ſie einem Kopfkiſſen ohne

die verdorbenen Knopflöcher abgeſchnitten und ſtolz den neuen
Saum mit anderen nicht minder ſchönen verunziert hatte

Seitdem war die junge Schweſter aus der Schneider und
Nähſtube verbannt nicht zu ihrem Kummer denn frei durfte
ſie nun ſchalten und walten wie es ihr behagte

intereſſanten
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Kaum daß Tante Hannchen noch Zeit hatte mit ihr die
gehaßte Klavierſtunde vorzunehmen geſchweige denn die engliſche
oder franzöſiſche Stunde

Der Major und ſein kleiner Wildf ſchloſſen ſich in dieſer
Sturm und Drangperiode 1 h m einander an
ja Lulu hatte dieſe Zeit benutzt ihrem geliebten Papchen ſogar
die lang erſehnten Reitſtunden abzubetteln und ſtolz auf
ſein charmantes Töchterchen beſtieg der Major wieder öfter

die Ausflüge ſeines Kindesdenn ſonſt ſeinen Hektor um
zu überwachen

So verging die Zeit ſchneller als man wollte
t Die Manöver nahten ſich ihrem Ende und täglich kamen

Briefe oder Karten an die glückſelige Braut Briefe die
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GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkrels 15 November Nr 268F ammerſchläge Die Feſtgäſte fuhren in drei Sonderzügen auf der neuen

Bahn nach Krefeld wo ein von der Stadt gebotener Jmbiß eingenommen
wurde Nachmittags 3 Uhr fand das Feſtmahl in der hieſigen Tonhalle
ſtatt bei welchem Miniſter Thielen das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte

Stnuttgart 13 November Der vorgeſtern vom Domcapitel zu
Rottenburg als Nachfolger des verſtorbenen Dr v Linſemann neu gewählte katholiſche Biſchof Profeſſor Dr Paul Keppler in Freiburg v

iſt ſeit Jahren Beichtvater und Taufgeiſtlicher im Hauſe des präſumtiven
Thronfolgers Herzog Albrecht von Württemberg er iſt 1852 zu Gmünd
geboren alſo erſt 46 Jahre alt und hat in den 80er Jahren in Tübingen
als Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe gewirkt im Herbſt 1894 folgte
er einem Rufe als Profeſſor für Moral an die Univerſität Freiburg Ein
eifriger Förderer kirchlicher Kunſtbeſtrebungen redigirt er ſeit 1885 das

Archiv für chriſtliche Kunſt

Frankreich
Paris 13 November Der Beſuch des Miniſters des Aeußeren

beim deutſchen Botſchafter Grafen Münſter findet in der Preſſe
eine getheilte Beurtheilung Der Figaro ſpricht ſeine lebhafte Be
7 über den Schritt des Miniſters aus und hebt hervor daß

Graf Münſter ſtets Beweiſe von gutem Willen gegeben habe und ſtets
die Schwierigkeiten zwiſchen beiden Staaten zu ebenen bemüht geweſen ſei
Das Blatt verurtheilt auf das Schärfſte das Treiben der Hejßzpreſſe und
hofft der Schritt Delcaſſé s werde dieſer Preſſe eine Lehre ſein Gaulois
dagegen tadelt ziemlich unverhohlen Delcaſſe der durch ſeinen Ent
ſchuldigungsbeſuch gewiſſermaßen die Verantwortung für den Mangel an
Anſtand den ſich ein Blatt habe zu Schulden kommen laſſen übernommen
habe Das Blatt ſchreibt Wir hoffen daß Delcaſſé s Schritt freiwillig
war er hat aber nicht begriffen daß er zwiſchen den Blättern und dem
Miniſterium eine Zuſammengehörigkeit herſtellte die unter Umſtänden die
Regierung ſchwer bloßſtellen könnte Wenn die Regierung ſich wegen deründoſlichtett eines Blattes einem Botſchafter gegenüber entſchuldigt über

nimmt ſie die Verantwortlichkeit für die Ungehörigkeit Delcaſſe s Beſuch
beim Grafen Münſter wird falſch gedeutet werden man wird es einiger
maßen ſchwer finden daran zu glauben daß der Schritt nicht über Auf
forderung aus Berlin beſchloſſen wurde Das wäre eine neue Bitternißdie wir dart fühlen werden

Gleich nach der Verhandlung des franzöſiſchen Kaſſationshofes über
die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes wurde berichtet der Gefangene
auf der Teufelsinſel ſei von dem Ergebniß der Verhandlung verſtändigt
worden und genieße jetzt eine mildere Behandlung Ob dies letztere richtig
iſt iſt noch zweifelhaft unzweifelhaft aber erſcheint die Unrichtigkeit der
Angabe daß Dreyfus von dem Reviſionsbeſchluß des Kaſſationshofes
benachrichtigt worden ſei Die Ag Havas veröffentlicht jetzt wie ſchon
auszugsweiſe in einem Telegramm der Sonntags Nummer berichtet ward
unter Vorbehalt folgende Meldung eines gelegentlichen Berichterſtatters
Letzten Freitag begab Frau Dreyfus ſich in das Kolonialminiſterium
um die Erlaubniß zu erbitten ihrem Manne im Hinblick auf ſeine Rück
kehr nach Frankreich warme Kleidungsſtücke ſenden zu dürfen Dieſe
Bitte wurde Frau Dreyfus mit dem Bemerken abgeſchlagen die
Regierung werde wenn nöthig das Erforderliche veranlaſſen Als Frau
Dreyfus nach Hauſe zurückkehrte fand ſie eine Aufforderung vor nochmals
aitf dem Kolonialminiſterium vorzuſprechen Dort wurde ihr ein Brief
ihres Mannes vorgeleſen der ſoeben angekommen war und worin es in
der Hauptſache heißt Seit 5 Jahren verlange ich vom General Boisdeffre
Reviſion meines Prozeſſes man antwortet mir nicht Jch ſehe ein daß
jedes Bemühen vergeblich iſt und bin deshalb entſchloſſen
niemand ſelbſt meiner Familie nicht mehr zu ſchreiben
Jch bin am Ende meiner Kräfte angelangt und bin ein
Sterbender Jch vermache dem Edelmuthe Frankreichs die
Sorge für die Rehabilitirung meines Andenkens Hierauf
bat Frau Dreyfus daß ſie um ihren Mann zu retten ermächtigt werde
ihm den Beſchluß des Kaſſationshofes zu telegraphiren oder daß der
Miniſter ſelbſt telegraphire Frau Dreyfus wurde wieder abſchlägig
beſchieden und bat nun einen ihrer Freunde beim Miniſterpräſi
denten einen letzten Verſuch zu machen Dupuy s Antwort entſprach aber
der des Kolonialminiſters Die Familie Dreyfus faßte hierauf gemeinſam
mit ihrem Advokaten den Entſchluß wegen dieſes Vorganges in dringender
Weiſe bei dem Kaſſationshofe vorſtellig zu werden um die
Mittheilung des Beſchluſſes des Kaſſationshofes an Drey
fus zu erlangen

Es berührt höchſt merkwürdig daß die Agence Havas dieſe Meldung
unter Vorbehalt wiedergiebt Die Agence Havas iſt ein officiöſes

Depeſchenbureau das auf eine Anfrage in den Miniſterien ſicherlich Beſcheid
erhalten hätte ob die Meldung von dieſem Schmerzens und Verzweiflungs
ſchrei des verbannten Kapitäns richtig iſt oder nicht Man muß daher
annehmen daß den amtlichen Stellen gerade die Veröffentlichung mit
Vorbehalt willkommen iſt Daß die Bitte der Frau Dreyfus ab
geſchlagen wurde wird übrigens von anderer Seite beſtätigt Joſef
Reinach veröffentlicht im Siècle folgende Erklärung Am 24
September ſchrieb Dreyfus dem Gouverneur von Cayenne einen
herzbrechenden Brief Er jammert daß er nie eine Antwort auf ſeine Briefe
enipfange in denen er Faure und de Boisdeffre anflehte das Wieder
aufnahmeverfahren anzuordnen Er ſchreibe ihnen nunmehr zum
letzten Male um ihnen die Reinigung ſeines Andenkens ſeiner
Ehre der Ehre ſeiner Frau und ſeiner Kinder ans Herz zu legen dann
werde er niemand mehr ſchreiben ſelbſt ſeiner Frau nicht Alles
ſei aus er könne nicht mehr widerſtehen Dieſer Brief der einen Stein
erweichen würde wurde Donnerstag von einem Beamten des Kolonie
miniſteriums Frau Dreyfus zugeſtellt der Träger vergoß dabei Thränen
Briſſon hatte verſprochen Dreyfus vom Beſchluß des höchſten
Gerichts zu verſtändigen Frau Dreyfus fragte ob dies geſchehen
ſei man antwortete ihr Nein Dreyfus weiß nichts Auf ihre
Bitte ging ich zu Dupuy der abweſend war Sein Bruder empfing mich
ich bat die Regierung möge Briſſons Verſprechen einlöſen oder Frau
Freyfus geſtatten daß ſie ihrem Manne drahte Jch wurde auf den Abend
beſchieden und empfing dieſe Antwort Dupuy ſchlägt das Geſuch
ab das höchſte Gericht hat Dreyfus Enthaftung nicht angeordnet
folglich muß alles bleiben wie es iſt Jch habe gethan was an mir
lag Dupuy iſt verantwortlich Jch wünſche ihm daß ſeine Gewiſſenslaſt
nicht zu ſchwer werde Wenn Dreyfus aus Verzweiflung ſtirbt
während die Kenntniß der Sachlage ihn gerettet hätte werden Frankreich
und die Welt von Dupuy furchtbare Rechenſchafi fordern

Wenn die Erzählung den Thatſachen entſpricht ſo giebt ſie ein neues
dem franzöſiſchen Namen zur Unehre gereichendes Zeugniß von der un
e

ihr erzählten von der Sehnſucht des Geliebten und von dem
berauſchenden Glück das ihn beſeelte in dem Gedanken ſie
nun bald ganz und für immer zu beſitzen

Der Major hatte dem Quälen und Drängen des geſchätzten
Schwiegerſohnes zwar erſt mit dem gewohnheitsmäßigen
Brummen dann aber innerlich froh nachgegeben und
erlaubt daß nach dem großen Herbſtmanöver die Hochzeit ſtill
und ohne Pomp gefeiert werden follte Das Trauerjahr gab
ihnen ein Recht dazu Da die weit in Oſtpreußen gelegene
neue Garniſon ein öfteres Kommen und Sehen ausſchloß
fand dieſer Wunſch auch bei Fernerſtehenden gerechten Beifall

Emſiger flogen die Nadeln und roſiger erglühten die
Wangen Tonis je näher der Termin ihrer Hochzeit heranrückte

Tante Hannchen waltete emſig im Hauſe
Nur noch acht Tage fehlten bis zum Hochzeitstage
Da hieß es jetzt Villa Winter unter Waſſer
Die Schneiderinnen hatten das Feld geräumt

triumphirend zogen die Scheuerfrauen ein
Jmmer grollender ertönten die Lieder des Herrn Majors
und froh war er ſowohl wie Lulu dieſem TohuWabohu

zu entfliehen
So dehnten ſie denn ihre Spazierritte immer weiter aus
und überließen das Feld Tante Hannchen
Toni unterſtützte mit zukünftiger hausfraulicher Würde ihre

Tante

So nahmen auch die Prüfungstage ein Ende und heute

und

menſchlichen Härte mit der gegen den unglücklichen Dreyfus auch jetzt noch
verfahren wird Oder wie anders denn als unmenſchliche Härte iſt es
zu bezeichnen wenn man dem Gefangenen auf der Teufelsinſel an deſſen
gerechter Verurtheilung zum mindeſten ernſte Zweifel beſtehen nicht einmal
den Troſt gönnen will zu wiſſen daß die Frage ſeiner Schuld nochmalseiner gewiſſenhaſten Prüfung unterzogen werden ſoll Das iſt eiſte Ver

längerüng und Verſchärfung der Seelenqualen des Unglücklichen die jedem
fühlenden Menſchen als Grauſamteit erſcheinen muß denn ſie iſt nicht
einmal durch den Hinweis zu rechtfertigen daß die ſtrengen Rechtsformen
keine Mittheilung der bezeichneten Art an Dreyfus geſtatten Die Ver
urtheilung des Hauptmanns Dreyfus ob er nun ſchuldig oder nicht
iſt unter viel kraſſeren Verletzungen der geſehlich vorgeſchriebenen Rechts
formen erfolgt denen gegenüber die Mittheilung des Reviſionsbeſchluſſes
an Dreyfus wofern dieſe wirklich eigentlich unſtatthaft wäre federleicht
wöge Dreyfus bezeichnet ſich ſelbſt als Ste benden in extremis hat
doch zweifellos die Menſchlichkeit den Vortritt vor dem Buchſtaben zumal
wenn wie in dieſem Falle daraus keinerlei Nachtheil für den Rechtsgang
erwachſen kann Oder ſollte man etwa an gewiſſen Stellen in Paris
wünſchen daß Dreyfus ſterbe bevor der Kaſſationshof ſeine Entſcheidung
gefällt hat oder auch nur ihn über ſeine angeblichen Schuldgeſtändniſſe
vernehmen kann

Nach einer einſtündigen Berathung zwiſchen dem Vorſitzenden deshöchſten Gerichts Loew und den Bertherdigern Mornard Labori

und Demange wurde dieſen das Recht zugeſtanden von den Ausſagen
der geweſenen Kriegsminiſter Kenntniß zu nehmen damit ſie
in der Lage ſeien ſofort Beweiſe und Zeugen gegen etwaige falſche Be
hauptungen beizubringen Cavaignac beginnt über ſein Verhör zu
plaudern um dem ſchlechten Eindrucke entgegenzuwirken den ſeine unge
fähr 20 ſtündigen Ausſagen machen Er ſetzt auseinander daß er kleine
20 Stunden geſprochen habe ſondern nur etwa ein Drittel dieſer Zeit
und daß das Durchleſen und Berichtigen des Verhörsprotokolls zwei Drittel
der Zeit beanſpruchte Er erklärt er habe beſonders nachzuweiſen verſucht
daß Eſterhazy die im Begleitſchreiben aufgezählten Schriftſtücke nicht haben
konnte und daß Dreyfus Geſtändniß eine Thatſache ſei Uebrigens habe
er auf die geheimen Papiere verwieſen die dem höchſten Gerichte nicht
vorliegen

Groſjbritannien
London 13 November Sir Edward Grey früher Unterſtaats

ſekretär des Auswärtigen hielt geſtern in Aſhington Northumberland eine
Rede in welcher er der von Lord Salisbury in der Faſchoda Ange
legenheit befolgten Politik vollkommen beitrat Hinſichtlich der Beſetzung
Egyptens durch England ſagte Grey England wäre nach Egypten ge
gangen unter dem Verſprechen und mit der Abſicht ſich wieder zurück
zuziehen die Umſtände hätten jedoch ſchon oft Verpflichtungen geſchaffen
die weder vorauszuſehen noch zu erwarten waren Wenn England ſich
aus Egypten zurückziehe ſo würde dies zweifellos in ſeinen früheren Zu
ſtand zurückfallen und England würde ſein eigenes großes Werk zerſtören
Die Verpflichtungen Englands hätten eine Lage geſchaffen die aufrecht zu
erhalten jede engliſche Regierung gebunden ſei Bei Beſprechung der Ge
fahren welche hervorgerufen ſeien durch den Kampf der Nationen um
Ausdehnung ihrer Reiche begrüßte Grey das Manifeſt des Kaiſers von
Rußland als Bürgſchaft dafür daß wenigſtens Rußland das Verlangen
habe den Frieden aufrecht zu erhalten

Der frühere Miniſter des Jnnern Asquith hielt geſtern in Padiham
Lancaſhire eine Rede in der er ſagte es ſeien noch heikle Fragen mit

Frankreich zu ſchlichten doch müſſe ein an Egypten zurückgegebener
Nil einen Nil bedeuten der dem legitimen Handel nicht allein Großbritanniens ſondern jeder anderen Mocht offen ſei Es ſei ein gutes

Omen für die Zukunft fuhr der Redner fort daß eine engere Annäherung
zwiſchen dem britiſchen und dem amerikaniſchen Volke in dem Augenblicke
ſtattfinden ſollte wo die Vereinigten Staaten zu einer koloniſirenden und
einer Reichsmacht imperial power werden Die britiſchen und ameri
kaniſchen Jntereſſen in Ching ſeien identiſch und ein Zuſammenwirken zu
gemeinſamen Zwecken würde die ganze künftige Diplomatie des fernen
Oſtens im Jnnerſten berühren

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 14 November Undine Lortzings roman

tiſche Zauberoper hat zwar nie ſo viel Anklakg gefunden wie ſeine anderen
Werke trotzdem möchte man ſie aber im feſten Repertoirebeſtand nicht
miſſen ſchon wegen der beiden prächtigen Figuren Veit und Hans Jſt
der ernſte Theil mit Ausnahme des wunderſchönen Finale Akt auch
weniger gelungen ſo entſchädigt doch die ungezwungene Laune der heiteren
Scenen dafür Leider ging die Oper nicht beſonders gut Man empfing
den Eindruck daß noch einige Proben nöthig geweſen wären Gleich an
fänglich irrte ſich Frl Klein ganz bedeutend und überſprang eine Anzahl
von Takten außerdem zeigte aber auch Herr Förſtſer nicht ſeine gewöhn
liche Sicherheit Was den Dialog anbelangt ſo wurden von verſchiedenen
Seiten die ſeltſamſten Dinge zu Tage gefördert Man verſprach ſich in
einem fort oder ſtockte mitten in der Rede Frl Klein traf für die raſch
wechſelnden Stimmungen der Undine meiſtens den rechten Ton und ſchien
auch etwas disponirt Die Arie liegt ihr allerdings ſehr unbequem war
wohl aus dieſem Grunde ſo ſtark zuſammengeſtrichen und ging ziemlich
wirkungslos vorüber Jm Finale des dritten Aktes klang die Stimme
bedeutend beſſer Warum Undine ſpäter unverſchleiert aus dem
Brunnen ſtieg und was alſo Hugos Bitte O laß noch einmal eh
ich ſterbe dein holdes Angeſicht mich ſchauen eigentlich für einen
Grund hatte wurde mir nicht recht klar Als Kühleborn reuſſirte Herr
Steger beſonders mit der Einlage An des Rheines grünem Ufer
deren Vortrag ihm einen Hervorruf eintrug Auch die Romanze Es
lebt am Seegeſtade würde ausdrucksvoll und gut nuancirt geſungen nur
mußte ſchärfer darauf hingewieſen werden daß der Schluß derſelben ſich
auf Berthalda bezieht Hinſichtlich des Dialogs paſſirte auch Herrn
Steger einmal ein komiſcher Jrrthum Partieen wie der luſtige Schild
knappe Veit ſagen Herrn Förſter ſehr zu Er führte auch geſtern wieder
ſo viel Drollerie Munterkeit und Treuherzigkeit ins Treffen daß man
ihm die wiederholten Gedächtnißfehler nicht zu hoch anrechnete Das
etwas rührſelige Lied Vater Mutter Schweſter Brüder gefiel ſehr
ſo daß die bekannte Lortzing Strophe zugegeben werden mußte Herr
Krug Kellermeiſter Heinz war beſſer bei Stimme und Laune als
ſonſt Die hübſchen Duette mit Veit gelangen deshalb recht gut
Die Einlage Lied an die Flaſche wurde wie üblich applaudirt Auch
kann man Herrn Krug die Anerkennung nicht verſagen daß er
wenigſtens feſt war und alle überflüſſigen Mätzchen vermied Die
undankbare Partie der Berthalda erfuhr durch Fräulein Welſchke eine
dramatiſch ſcharf pointirte Wiedergabe Herrn Perluß war die be
klagenswerihe Aufgabe zugefallen den Hugo von Ringſtetten verkörpern zu
müſſen Gerade er eignet ſich am wenigſten dazu weil die Partie ſich
beſtändig in hoher Stimmlage bewegt Trotz ſeines gewandten Spieles
vermochte er dieſen Ritter von der traurigen Geſtalt auch nicht intereſſanter
und erträglicher zu machen Herr Brandes ließ es als Pater Heilmann
an Würde und ſalbungsvollem Gebahren nicht fehlen und des alten
Fiſcherpaares nahmen ſich Fräulein Metzger und Herr Raven beſtens
an Viel Erfolg hatte die Ballet Einlage Grand pas serieux
von Paul Lacombe arrangirt von Frau Stahlberg Wieſt Die be
liebte Tänzerin zeichnete ſich wieder durch große Grazie aus Von ſchöner
Wirkung waren die elektriſchen Beleuchtungseffekte Herr Kapell
meiſter Pitteroff dirigirte Bei nächſter Wiederholung der Oper werden
diverſe kleine Schwächen und menſchliche Gebrechen hoffentlich ver

ſchwunden ſein B CoronyThalig Theater 14 November Die Strohwittwe Luſt
ſpiel in drei Akten von Miſch und Jakoby Hierauf Endlich allein
Schwank in einem Aufzuge von O Girndt Das erſtgenannte Stück
hatte einen Lacherfolg wenn auch nicht in gleichem Grade wie Sein
Trick Es iſt um ein gut Theil ſchwerfälliger und der erſte Akt recht
ſchwach Verlagsbuchhändler Hildebrandt der eine erwachſene Tochter aus
erſter Ehe beſitzt hat ſich zum zweiten Male verheirathet und zwaremit

weiß daß er um die reiche Tochter zu werben beabſichtigt Um ih
ſchnellſtens wieder los zu werden ſchiebt man ihm eine Komödie vo
Eva giebt ſich für Frau Wally und dieſe für Fräulein Hildebrandt aus
Das ſchreckt aber den Freier dem es um die Mitgift zu thun iſt nich
ab Er macht vom Champagner begeiſtert der Stiefmutter einen Heiraths
antrag und der plötzlich heimkehrende Gatte findet ihn zu ihren Füßen
Nun Eiferſuchtsſzene dann endlich Löſung der Verwickelungen allgemeine
Verſöhnung und die obligate Doppelverlobung Famos ſpielte r Dir
Mauthner den einfältigen verliebten Provinzler Valentin und eine gleich
vorzügliche Leiſtung war die Wally der Frau Bensberg Als dritter
im Bunde geſellte ſich den Genannten Herr Wander Hildebrandt zu
Als Hans Meinhardt befand ſich Herr Bira wieder ſo recht in ſeinem
Element Dieſen vier Künſtlern dankt das Stück ſeinen Erfolg denn bei
weniger guter Darſtellung müßte es ein übles Geſchick erleben Die
Damen Stephany und Graben befriedigten als Eva und Käthe Ob
das Engagement des Herrn Förſtner einen Gewinn für das Enſemble
bedeutet muß ſich ſpäter herausſtellen Nach ſeinem Ernſt Hilprecht u
urtheilen möchte man die Frage nicht unbedingt bejahen Alle anderen
Mitwirkenden und unter ihnen beſonders Frl Leonhardt Haushälterin
und r Stoppel Maus trugen nach Kräften zum guten Ge
lingen beiEndlich allein iſt ein ganz unbedeutender Schwank Was da
paſſirt ſcheint bei den Haaren herbeigezogen Der ganze Witz gipfelt
darinnen daß der junge Ehemann einen Kellner um den andern bei der
Thüre hinauswirft Natürlich handelt es ſich auch wieder um eine Ver
wechslung Es lohnt nicht näher auf das Stück einzugehen welches nur
durch Herrn Mauthner Oberkellner über Waſſer gehalten wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 November
Stadtrath Ernſt Zernigl Geſtern verſtarb im 65 Lebens

jahre der Stadtrath Ernſt Zernial Der Verſtorbene welcher vorher
Bürgermeiſter in Schönebeck war hat nahezu 24 Jahre als Mitglied dez
Magiſtrats im Dienſie unſerer Stadt geſtanden und in dieſer Stellung
die Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe des Leihamtes ſowie zuletzt des
Standesamtes und des Armenweſens geleitet Vor einigen Jahren
zog er ſich in Magdeburg wo er als ſtädiſcher Vertreter auf dem
Städtetage weilte einen komplizirten Beinbruch zu Von dieſem Unfall
hat er ſich nie wieder recht erholt vielmehr nahmen ſeither ſeine Kräfte
immer mehr ab ſo daß er zuletzt ganz arbeitsunfähig wurde und ſeine
Penſionirung nachſuchen mußte Am 1 Januar beabſichtigte er in den
Ruheſtand zu treten Der Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung
widmen dem Heimgegangenen einen Nachruf in welchem es heißt
Der Verſtorbene hat an der gedeihlichen Entwickelung unſerer Stadt ſtets
den regſten Antheil genommen Er wirkte in manchen Verwaltungszweigen
mit größer Treue und widmete beſonders dem Armenweſen ſeine Für
ſorge bis ſchweres Siechthum ſeine Geiſteskraft lähmte

Stadttheater Dienstag findet die erſte Wiederholung der Aus
ſtattungsoper Die Königin von Saba ſtatt welche durch Pracht und
Glanz der Decoration und Koſtüme alle bisherigen Aufführungen über
troffen hat Für Mittwoch iſt anläßlich der Feier des Buß und Bettages
ein großes Concert angeſetzt Um manchen Wünſchen entgegen zu kommen
hat die Direction das Abonnement aufgehoben doch bleiben Intereſſenten
die Plätze bis Dienstag Abend reſervirt Das Programm iſt ein reich
haltiges Alle erſten Kräfte des Opernperſonals Frl Welſchke Metzger
von Lichtenfeld die Herren Steger Franla Lommerzheim c ſind mit
Geſangsvorträgen vertreten Die Preiſe find dieſelben wie für Sonntags
Nachmittags Vorſtellungen

Thalia Theater Die beiden Novitäten des Thalia Theaters
Strohwittwe und Endlich allein werden am Dienstag den 15 No

vember zum erſten Male wiederholt Heute Montag gelangt zum achten
Male Sein Trick zur Aufführung Adalbert Matkowsky benutzt den
kommenden Sonntag zur Abſolvirung ſeines mit Herrn Direktor Mauthner
vereinbarteen Gaſtſpieles an welchem Abend im Thalia Theater die einzige
Aufführung von Copofjewski s Raſkolnikow ſtattfindet

Das Walhallatheater beſchließt worauf wir nochmals auf
merkſam machen wollen am morgigen Dienstag ſeinen gegenwärtigen
Spielplan Am Mittwoch bleibt das Theater des Bußtages wegen ge

loſſene Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Für die

zur Durchführung der von der deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft im Jahre 1901 in Halle geplanten Ausſtellung erforderlichen
Vorbereitungen hat der Vorſtand der Kammer eine Spezialkommiſſion
beſtehend aus den Herren Rittergutsbeſitzer von Zimmermann Benken
dorf Landrath von Werder und Landesökonomierath von Mendel
ernannt Vom Oberpräſidenten der Provinz Sachſen war der Kammer
Vorſtand um eine gutachtliche Aeußerung über die von der Stadt
Halle geplante Errichtung eines Schweinezuchtviehmarktes auf
dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe erſucht worden Jn der Debatte
des Vorſtandes über dieſe Frage wurden die von veterinärpolizeilicher
Seite geäußerten Bedenken für wohl begründet erachtet auf der anderen
Seite verhehlte man ſich aber auch nicht daß der Markt namentlich für
die kleinen Leute durch Beſeitigung des Hauſirhandels vortheilhaft ſein
könnte Es wurde ein Gutachten dahin beſchloſſen daß mit der Ab
haltung der monatlichen Märkte ein Verſuch gemacht werden
möge daß aber die Stadt Halle auch der Kammer Gelegenhei
geben müßte zu prüfen und zu kontrolliren ob die zur Verhütung
der Seuchen getroffenen Maßnahmen derartige ſind daß keine Seuchen
verſchleppung auf das platte Land hinaus ſtattfinden kann
Hinfichtlich der Frage der Mitwirkung der Kammer bei der Ver
waltung und den Preisnotirungen der Produktenbörſen be
harren die Magiſtrate von Halle und Torgau nach wie vor bei ihre
Weigerung Marktkommiſſionen zu bilden Der Kammervorſtand beſchloß
ſofern dieſe Magiſtrate von dieſer Stellung nicht abgehen ſollten der
Oberpräſidenten zu bitten eine Konferenz der beiden Magiſtrate und der
Kammer zur definitiven Entſcheidung der Angelegenheit einzuberufen
Hinſichtlich der Mitwirkung der Kammer bei den Preisnotirunger
auf den Schlachtviehmärkten beſchloß der Vorſtand Erhebungen darübe
anzuſtellen welche Schlachsdiehmärkte des Kammerbezirks für eine ſolch
Mitwirkung in Betracht zu ziehen ſind Das Reſultat ſoll dem Land
wirthſchaftsminiſter mit der Bitte um entſprechende Berückſichtigung mit
getheilt werden außerdem ſoll der Miniſter gebeten werden auch die Mit
wirkung der Kammer bei den Magerviehmärkten ſchleunigſt in Angrif
zu nehmen Nach Kenntnißnahme einer miniſteriellen Verfügung über der

Verkehr mit den Proviantämtern worin u a anerkannt wird
daß der jetzige Modus nach welchem dieſe auf Grund der oftmals mangel
haft ermittelten Preiſe ihre Abſchlüſſe vornehmen der Abhilfe bedürfe
beſchloß der Kammervorſtand den Miniſter da ſeit 1 Juni d J di
Notirungen der Centralſtellen der preußiſchen Landwirthſchaftskammern i
Berlin als amtliche anerkannt ſind nochmals zu erſuchen die Proviant
ämter des Kammerbezirks anzuweiſen daß dieſelben in Zukunft ihren Ab
ſchlüſſen die von der Kammer ermittelten Getreidepreiſe zu Grunde legen
Zur wirkſamen Bekämpfung der Obſtbaumſchädiger wird der Vor
ſtand der Kammer dahin wirken daß die Handelsbaumſchulen veranlaßt
werden ſich einer ſtändigen Kontrolle bezüglich des Vorhandenſeins von
Obſtbaumſchädigern zu unterwerfen und daß in dem offiziellen Publikations
organ der Kammer in beſtimmten Zwiſchenräumen die Baumſchulen nam
haft gemacht werden die bei den von der Kammer veranlaßten Unter
ſuchungen ungezieferfrei gefunden würden Während nach den bisherigen
Beſtimmungen die ausländiſchen Feldarbeiter ſpäteſtens am 15 November
das Jnland verlaſſen mußten und nur ausnahmsweiſe die Friſt bis Ende
November durch die Regierungspräſidenten verlängert werden konnte falls
ein beſonderes Bedürfniß nachweisbar war hat wie die Kammer bekannl
giebt für dieſes Jahr der Miniſter des Jnnern verfügt daß die Ve
ſchäftigung der ausländiſchen Feldarbeiter allgemein ohne Nachweis eines
Bedürfniſſes bis zum 1 December erlaubt werde Diejenigen Landwirthe

m

einer ſehr emanzipirten jungen Frau Reiten und Fechten ſind ihre
Lieblingsbeſchäftigungen und in dieſer Vorliebe für den Sport wird ſie
durch Ernſt Hilprecht den fungen Compaghon ihres Mannes unterſtützt
was die Eiferſucht des letzteren erregt Ernſt bleibt jedoch die hübſche Eva
und ſucht ſich nur den Beiſtand der Stiefmutter zu ſichern Als der
Buchhändler verreiſen muß beſchließt er einelt Detektiv den ihm ſein aus
Amerika zurückgekommener Freund Wenzel ſchicken ſoll als Wache ins
Haus zu ſetzen Als er ſpäter einen ihm fremden Mann im Zimmer
trifft hält er dieſen für den Geheimpoliziſten und ſtellt ihn ſeiner Familie
als den erwarteten Volontär vor Hans Meinhardt ſchwärmt aber für die
im Hauſe anweſende Nichte Käthe und die jungen Leute vertrauen

noch ſollte Rudi ſeine ſüße Braut in die Arme ſchließen
JFortſetzung folgt

ſich der ſchönen Frau Wally an Dieſe beſchützt die zwei Liebespärchene feiert man in Abweſenheit des Hausherrn die Verlohing Ernas und

Hilprechts als der richtige Volontär Valentin eintrifft von dem man

welche ihre Feldarbeiter für das Jahr 1899 durch den Arbeitsnachweis der
z Kammer beſorgt haben wollen werden erſücht ihre Anträge ausſchließlich

dem Arbeitsnachweis in Halle Leipzigerſtraße 29 I baldmöglichſt zu er
theilenr Anuszeichnnung Den Voſtmeiſtern a D Bleißner bisher in
Reppen und Reidemeiſter bisher in Attendortt beide jetzt hier wohn

haft iſt der NRothe Adler Orden vierter Klafſe vetliehen
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im September

1898 betrugen 42877,54 Mk gegen 39207,62 Mk im gleichen Mona
des Vorjahres Jn der Zeit vom 1 April bis 30 September 1898 be
trugen die Einnahmen 234693,02 Mk gegen 207 900,72 Mt in derſelben
Zeit des Vorſahres 1898 wart mithin bis jetzt eine Mehreinnahme von
26792,30 Mk zu verzeichneu
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Kr 268 DienstagmanFackelzug Zu Ehren des Herrn Profeſſor Dr Robert findet
te Abend ein Fackelzug ſtatt an dem ſich vorausſichtlich circa 200Vibirenve betheiligen werden Der Fackelzug geht Abends um 7 Uhr

vom Paradeplatz ab und nimmt folgenden Weg große Ulrichſtraße Klein
ſchmieden Markt Leipzigerſtraße Poſtſtraße alte Promenade Geiſtſtraße
e Wettinerſtraße Wuchererſtraße Schillerſtraße bis zum

atzVBündenConcert Bei der Einweihung der Friedrich Wilhelms

ovinzialBlindenanſtalt ſprach Se Excellenz der Herr Siaatsminiſter
v Bötticher herzinnigſten Dank für die wunderbar ſchönen Geſänge aus
mit denen die Zöglinge der Blindenanſtalt unter Leitung des Herrn Lehrer
Schwannecke die Theilnehmer an der Feier wahrhaft erquickten Dieſe
warmen Lobesworte unſeres Oberpräſidenten fanden geſtern lebhafteſten
Widerhall bei allen Denjenigen welche der Muſik Aufführung in der ſchönen
Aula der Anſtalt beiwohnten und den herrlichen Darbietungen der Blinden
bis zum Schluß andächtig lauſchten Gewiß werden Viele nach der
Beeſenerſtraße hinausgewandert ſein um ein Scherflein zu einer Weih
nachtsfreude beizutragen welche den vom Schickſal ſo ſchwer heimgeſuchten
armen Blinden bereitet werden ſoll Jndeß mußten ſie bald erkennen daß ſie
in dieſem Falle nicht Gebende ſondern in Wirklichkeit Empfangende waren
denn das Concert kann als ein in allen Theilen durchaus gelungenes
und grgee bezeichnet werden Das Programm war außer
ordentlich vielſeitig und reichhaltig Orgelvorträge Chorgeſänge Streich
quartette ein Violinſolo und Klaviervorträge wechſelten mit einander ab
und es iſt ſchwer zu ſagen welche Darbietungen am meiſten gefielen da
alle ihre beſonderen Vorzüge hatten Wir müſſen uns darauf beſchränken
ſowohl dem Herrn Direktor Meye wie den Herren Lehrern Schwannecke
Klanert Il und Klanert II für den hohen Genuß nochmals zu danken
den ſie weiteren Kreiſen durch die Veranſtaltung verſchafften Es wird
gewiß allgemein intereſſiren daß mit Rückſicht darauf daß geſtern viele
Hundert an den Thüren wieder umkehren mußten weil die Aula bald
nach ihrer Eröffnung dicht gefüllt war und um vielſeitigen Wünſchen zu
entſprechen eine Wiederholung des Concerts mit gleichem Pro
gramm ſtattfinden ſoll Es iſt hierfür Freitag Nachmittag 5 Uhr in Aus
ſicht genommen Es iſt zu erwarten daß auch an dieſem Tage der Be
ſuch wieder recht ſtark wird es werden aber geeignete Vorkehrungen ge
troffen um zu vermeiden daß Einlaßbegehrende den Weg nach der
Blindenanſtalt umſonſt machen Nach Schluß des Concerts beſichtigten
geſtern viele Theilnehmer die von den Anſtaltszöglingen angefertigten
Arbeiten welche im Erdgeſchoſſe ausgeſtellt waren Schon eine Be
ſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände die übrigens preiswerth zu kaufen
ſind lohnt einen Beſuch der Blindenanſtalt hinreichend Die ſauber aus
geführten Arbeiten Seilerwaaren Bürſten 2c Körbe und Häkelarbeiten
fanden geſtern guten Abſatz

Aenderung der Ladefriſten für Güter die vom Publikum
verladen und zu entladen ſind Die Königl Eiſenbahn Direktion

veröffentlicht folgende Bekanntmachung Angeſichts der fortgeſetzt ſteigenden
Anforderungen des Verkehrs macht es ſich erforderlich ebenſo wie die
Eiſenbahn ihre Transportleiſtung auf das geringſte Zeitmaß einſchränkt
um die Verſorgung des Verkehrs zu erreichen im öffentlichen Verkehrs
intereſſe auch das Verfügungsrecht der Verfrachter über die Transport
mittel dergeſtalt abzugrenzen daß zwar eine ausreichende Benutzungsfriſt
gewahrt bleibt die Ausdehnung derſelben aber inſoweit eingeſchränkt wird
als ſie als überreichlich oder entbehrlich zu erachten iſt Es muß dies bei
allen Wagen gelten die von 9 Uhr Morgens ab den Verfrachtern zur
Verfügung ſtehen und deren Benutzungsfriſt bis zum Schluß der Tages
geſchäftsſtunden als ausreichend zu erachten iſt Wie die Erfahrung lehrt
hat die jetzige Vorſchrift wonach die Ladefriſt für ſolche Wagen erſt am
nächſten Morgen um 9 Uhr abläuft für die Verkehrstreibenden keinen
beſonderen Werth für die Eiſenbahn aber unverhältnißmäßig hohe Nach
theile da der Nachtbetrieb der Eiſenbahn die große Zahl dieſer Wagen
nicht mit umfaſſen kann und dieſe Zeit vortheilhaften Güterzugbetriebes
für die Wagen verloren iſt Die preuß Staatseiſenbahnverwaltung
ſich deshalb genöthigt geſehen in der Abſicht eine allgemeine Abkürzung
der Ladefriſten auch zu Zeiten des Wagenmangels thunlichſt zu vermeiden

vom 1 Januar 1899 ab für Wagen deren Aviſirung und Bereit
ſtellung dergeſtalt erfolgt daß ſpäteſtens um 9 Uhr Vormittags die
Ladefriſt beginnt und deren Abſender oder Empfänger innerhalb eincs
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Umkreiſes von zwei Kilometern von der Station wohnen den
Ablauf der Ladefriſt allgemein auf den Schluß der Geſchäftsſtunden des
ſelben Tages feſtzuſetzen Dieſe Beſtimmung gilt auch für Anſchlüſſe und
Lagerplätze ſoweit für dieſe nicht kürzere Friſten als die allgemeinen
Ladefriſten feſtgeſetzt ſind

Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle a S und Um
gegend Das am vergangenen Sonnabend im Hotel Herzog Alfred
veranſtaltete Verbandsfamilienfeſt füllte obwohl nur ordentliche
und deren Angehörige Zutritt hatten ſämmtliche Räume des Lokals voll
ſtändig und verlief zur größten Zufriedenheit der Anweſenden e Dar
bietungen namentlich der Herren Ruhe Zither und Tautz Mandoline
waren in hohem Maaße geeignet die Feſtesſtimmung zu ſteigern

4 Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in Halle
an Blutarmuth 2 Lebensſchwäche 5 Herzſchlag 1 Lungenentzündung 8
Darmtuberkuloſe 1 Herzklappenfehler 1 Bauchfellentzündung 1 Speiſe
röhrenkrebs 1 Diphtherie 4 bösartiger Geſchwulſt 1 Scharlach 7 Magen
krebs 3 Verbrennung der Speiſeröhre 1 Luftröhrenkatarrh 1 Abzehrung
2 Herzparalyſe 1 Altersſchwäche 1 Lungenblutung 1 Brechdurchfall 3
Blutſturz 1 Venenverſtopfung 1 Bruſtkrebs 1 Lungentuberkuloſe 3
Magen und Darmkatarrh 3 Niereneiterung 1 Zuckerkrankheit 1 durch
Ertrinken 1 Keuchhuſten 1 Darmentzündung 1 Verbrennung 1 Lungen
ödem 1 Blaſeneiterung 1 Bronchopneumanie 1 Unterleibstyphus 2
Aſthma 1 Nierenentzündung 1 Lungenlähmung 1 Schußverletzung I
Summa 69 Perſonen darunter 16 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Die HOrientreiſe ves Kaiſers übertrifft weit an Dauer und Be
deutung die früheren Reiſen des Herrſchers im Auslande Die kultur
hiſtoriſche Bedeutung der Paläſtinafahrt lenkt die Aufmerkſamkeit der ganzen

iel
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gebildeten Welt der geſammten Chriſtenheit auf dieſe Kaiſerreiſe Am
15 und 20 November ſollen nun im großen Saale der Kaiſerſäle die
Stätten des heiligen Landes welche das Kaiſerpaar beſuchte in voller
Naturſchönheit durch über 100 elektriſche Rieſen Pracht Tableaux vorgeführt
werden Wir machen auf die genußreichen Abende hiermit aufmerkſam
und verweiſen im Uebrigen auf die Jnſerate im Anzeigentheile

Mord Geſtern iſt die unverehelichte Wilhelmine Koch
alten Hütte bei Dalena ermordet worden Der That dringend verdächtig
iſt ein Mann Namens Schmoch etwa 25 Jahre alt welcher
1897 beim Jnfanterie Regiment Prinz Louis Ferdinand Nr 27 in
Halberſtadt gedient hat und wahrſcheinlich Schloſſer von Profeſſion iſt
Bei dem Morde ſind vermuthlich Bücher der Sparkaſſe des Saalkreiſes
und des Vorſchußvereins Nägler Thorweſt Eo zu Cönnern auf den
Namen Wilhelmine Koch lautend abhanden gekommen Der Verdächtige hat
blaſſe Geſichtsfarbe kurzen blonden auch als dunkel bezeichneten Schnurr

bart und iſt bekleidet mit dunklem Jacketanzug er iſt wahrſcheinlich an
der rechten Hand friſch verletzt Der Mörder iſt wie von zu
ſtändiger Stelle erfahren heute bereits ergriffen und der
Staatsanwaltſchaft zugeführt

Blinder Feuerlärm Jn der Nacht zum Sonntag wurde gegen
l Uhr die Feuerwehr durch MRelder auf den Viktoriaplatz gerufen Es

ſtellte ſich heraus daß die Glasſcheibe des dortigen Feuermelders von
ruchloſen Buben zertrümmert und der Apparat in Thätigkeit geſetzt war

Vielverſprechende Früchtchen Die Kriminalpolizei ermittelte
drei noch nicht 12 Jahre alte Schüler welche fortgeſetzt Ladenkaſſen aus
geraubt haben Die Bürſchchen ſchlichen ſich in die Läden ein wenn die
Geſchäftsinhaber in Nebenzimmern weilten ſtahlen aus den unverſchloſſenen

auf der

im Jahre

Kaſſen ſoviel ſie nur zu faſſen vermochten und verſchwanden dann blitz

Mit

J afelzeu

wohners Keck auf bis jetzt noch

ſchnell Die zum Theil nicht unbeträchtlichen Erträge der Raubzüge
theilten die Rangen unter ſich um das Geld dann möglichſt ſchnell zu
vernaſchen Gewöhnlich wurden die Diebereien nach eingetretener Dunkel
heit ausgeführt Eltern und Erziehern kann nicht oft genug dringend
ans Herz gelegt werden Kinder in den Abendſtunden nicht unbeaufſichtigt
auf den Straßen umhertreiben zu laſſen

Schlafſtellenſchwindler Trotz der wiederholten Warnung Schlaf
ſtellenſucher erſt dann in die Wohnung aufzunehmen wenn dieſelben ſich
über ihre Perſon gehörig ausgewieſen haben ſo wird in dieſer Beziehung
doch noch viel geſündigt Erſt dieſer Tage iſt wieder eine Wittwe die
nicht genügende Vorſicht zeigte durch einen arbeitsſcheuen Sattlergeſellen
um eine für ihre Verhältniſſe erhebliche Summe geſchädigt Der Menſch
welcher umherbummelt miethete bei der Frau eine Schlaſſtelle und erhielt
auch die Miethe und das Koſtgeld einen halben Monat kreditirt auf die
einfache Angabe hin er ſei Konditor und arbeite in einer in der Nähe

Wobnung r 1 n rei o 9 Mder Wohnung gelegenen Konditorei Als er dann aber ohne an Be
zahlung zu denken verduftete und mit ihm auch die Uhr eines Mit
bewohners verſchwunden war wurden Nachforſchungen angeſtellt welche
ergaben daß die vertauensſelige Wittwe das Opfer eines gewiſſenloſen
Schwindlers geworden war Die Kriminalpolizei ermittelte zwar den
Burſchen bald derſelbe hatte inzwiſchen aber die Uhr verkauft und den
Erlös für ſich verbraucht

Aus der mgebung
Cröllwitz 12 November IJn der letzten Sitzung der Ge

meindevertretung wurde zunächſt ein Vertrag mit der Halleſchen
Straßenbahn betr den Bahnbetrieb innerhalb des Gemeindebezirks ge
nehmigt Alsdann beſchloß man die Laternen auf dem Haidewege an
der Saale zu vermehren falls durch eine vorzunehmende örtliche Be
ſichtigung die Nothwendigkeit hierzu feſtgeſtellt wird Hierauf erfolgte die
Rechnungslegung pro 1897/98 Die Gemeindekaſſe ſchließt in Ein
nahme mit 40 804,36 Mark in Ausgabe mit 31 178,73 Mark ab Die
Einnahmen ſetzen ſich in der Hauptſache wie folgt zuſamm Beſtand aus
dem Vorjahre 10 078 Mk Erträge aus dem Grundeigenthum 1351 Mk
Zinſen 1837 Mk Gemeindeſteuern 17 539 Mk es gelangten je 809 zur
Einkommen Grund Gebäude und Gewerbeſteuer zur Erhebung Ge
bühren 1021 Mk Armenw n 1673 Mk Schulweſen 3200 Mk Jns
gemein 4102 Mk Von den Ausgaben ſind zu nennen Beſoldungen
2259 Mk Armenweſen 2097 Mk Wegebau 1797 Mk Schulweſen
21 683 Mk Bauweſen 353 Mk J mein 2664 Mk Die Brück
kaſſe weiſt in Einnahme 23 462,50 Mk in Ausgabe 22 280,57 Mk
alſo einen Beſtand von 1 180,93 Mk nach Von der Waſſerleitung
kaſſe ſind 5404,26 Mark vereinnahmt 3 603,17 Mark verausgabt
es iſt alſo auch hier ein Beſtand und zwar von 1801,09 Mk zu ver

D 3 Dzeichnen Den wurde Entlaſtung ertheilt Da auch die
Kgl Regierung zu Merſeburg als Vertreterin des Kgl Domänenfiskus ſich

einer bedeutenden Verletzung des Backenknochens eine Beſchädigung der
Regenbogenhaut des linken Auges erlitt Der Verletzte befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

Hohenweiden bei Delitz a Berge 11 November Scheunen
brand Heute früh gegen 8 Uhr brach in der Scheune des Ein

nicht ermittelte Weiſe Feuer aus und
legte das Gebäude in Aſche Eine Menge Gerſte Heu und Stroh iſt
mit verbrannt Durch ſchleunige Hilfe aus der Nachbarſchaft wurde der
Brand ſehr bald gelöſch

r Thaldorf 12 November Kritiſche Lage Der Dienſtknecht
Karl Rudloff gerieth in eine recht kritiſche Lage als derſelbe beim Ein
betten von Rülk hnitzeln in der Grube ſtehend von dem daneben be

l du ben des Erdreichs herabſinkenden Wagen getroffen
d niederg m wurde Nachdem R a ſeinen Hülferuf von der auf

ihm ruhenden Laſt befreit war ergab ſich daß er außer einer erheblichen
hung der rechten Bruſtſeite einen Bruch des linken Unterarmes er

litten hat Er urde nach Halle in die Klinik gebracht
r Aſchersleben 12 November Durch eigene Schuld ver

unglückte vorgeſtern Abend der Reiſende Max Müller beim Radeln
als derſelbe trotz der Dunkelheit im ſchärfſten Tempo auf der Straße um
eine Ecke bog und gegen einen daſelbſt haltenden Frachtwagen fuhr Da
Rad J Trümmer und M ſchlug ſo heftig mit dem Kopf gegen
den Leiterbaum daß er eine breit klaffende Wunde an der Stirn ſowie
eine Zertrümmerung des Naſenbeines davontrug Der Schwerverletzte
ſuchte dieſerhalb kliniſche Hülfe in Halle auf

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 14 November Telegr d L Wie die Hamb

Nachrichten auf eine Anfrage in Friedrichsruh erfahren kann die Bei
ſetzung des Fürſten Bismarck in dieſem Jahre nicht mehr
erfolgen da ſchlechtes Wetter die Arbeiten am Mauſoleumsbau verzögerte

Paris 14 November Meldung des B Wir ſind
ruft Senator Ranc im Radical den Miniſtern zu einige von euren
Freunden die ſich für euch ſchämen Jhr bildet euch vielleicht ein daß

er Tod des Dreyfus ein guter Ausweg wäre daß er euch von
mancherlei Unangenehmem befreien würde Darin täuſcht ihr euch meine

würdigen Herren Cl Aurore21 e M r ru ſchließt ſeinen Artikel in der9 nv 5men

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreio
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15 November Seite 53
mit den Worten Der Rüchzug von Faſchoda iſt nichts gegen dieſe un
geheure Niederlage menſchlichen Mitgefühls Jn Händen
welcher Feiglinge ſind wir

h l IParis 14 November Hirſch s Dur Die reviſionsfreundlichen
Blätter greifen Dupuy heftig an wegen ſeiner Weigerung Dreyfus

Finn Jüber die inleitung des Reviſions ahrens zukommen zu
laſſen Dieſe Benachrichtigung ſei durchaus nicht ungeſetzlich im Gegen
theil ſei das auf Dreyfus an dete Ausnahmeverfahren ungeſezzlich

9 r n n 4Madrid 14 November Wolſf s Bur Der Jmparcial ſagt
Die Regierung ſandte Montero Rios Jnſtruktionen öglich iſt daß
die Konferenz am 14 November

DaNach richt

unoemenigewen

die letzte oder vorletzte iſt falls die

9 r J r g 9 WirAmerikaner ihre Forderungen nicht mäßigen Nach Anſicht
nes Miniſter Firre die uernes Miniſters lonne die Regierung nit

Rom 14 November Hirſch s Bur Die Polizei trifft außer
gewöhnliche Vorſichtsmaßregeln für die Tagung des Kongreſſes gegen de

Anarchismus Jm Palais Corſini wo die Konferenzen ſtattfinden
werden ſind alle Kellerräume unterſucht worden Ein ſpezieller Be
obachtungsdienſt innerhalb und außerhalb wird eingerichtet ebenſo in der
Umgebung des Palaſtes Auch werden beſondere Vorſichtsmaßregeln für
den Schutz der ausländiſchen Delegirten getroffen

London 14 November Hirſch s Bur Bei einem Feſtmahl zu
Ehren des Generals Miles hatte dieſer in Beantwortung eines Trink
ſpruches unter lautem Beifall erklärt der Krieg habe den Vereinigten
Staaten Grund und Gelegenheit gegeben ihre Verbindlichkeit dem
Mutterlande gegenüber anzuerkennen für den würdevollen und
mächtigen Einfluß des engliſchen Reiches bei Aufrechterhaltung der
Grundſätze und der Rechte Amerikas Dieſe Worte Miles worin alſo
eine engliſch amerikaniſche Allianz befürwortet iſt wird von den hieſi gen

Blättern v e im M e n hen areo Mend ei et li mit einſtimm ger W efried i gung gendbl imen DCe De 5 DI

ſern irre 2 b 8conſervative Preſſe bezeichnet die Rede als ein Zeichen einer baldigſ

erſ o So Na l F W N rein eabzuſchließenden Allianz zwiſchen England und den Vereinigten Staaten

T 9 n P J b e 4 e Raſſedie Welt un itig en ko t
G n e a M d m De vLondon 14 November Hirſch s Bur Daily News beſprechen

die engliſch franzöſiſchen Beziehungen und ſagen Wir wollen
nicht daß man uns aus Egypten vertreibe Wenn es eine Macht giebt
die das thun will ſo werden wir genöthigt ſein dem Beiſpiel Alexanders
des Großen zu folgen und den gordiſchen Knoten zu durch

nern j Unterboaltien s G ll t 2 o der Lettinweigert die Unterhaltung des Halle Lettiner Weges von der Lettin Cröll J hauen

C F vo 42 F 1witzer Gemarkungsgrenze bis zur Kreuzung mit dem Kommunikations MVi u u n l J li l J I lIiiiiiidii die J Ia d c Wr J T Waſhington 14 November Meldung des Kl Daswene Exroöllwits U tle ben 1 mol ſo en e Don Dann n Ffarl DIDio Ftielltebell zu ul lich lliell bul gegen den Vomanenſistus K C vp ahbitine n v gern hen n 92 r i z J vweiſreh 7 tim WVerwaltungsſtreitverfahren geklagt werden Die Gemeindevertretung abinet hat i iern Abend nach Paris eine Vepeſche geſandt in

on un W A 1 tot nen I e i armerifaniſ re 475 Vrie r InJ ger gte d Anſtrengung der Klage da eine Unterha tungsp licht der z welcher die amerikaniſchen Kommiſſare für die Friedensu ter handlungen

Ge ide nicht anerkannt werden kann in ſe de rC le i i l T t rili t uili 7 r 7 9 r V 59 9Gr iher g 19 Panemſ e Tir2 n e er rden eine weitere Erörterung ber Gröbers 12 Novembe Schlägerei Mehrere in der Kaſerne f r rfüeaung rot d Mr innern en Ia J
4 4 c v S u l ugl re tes u er De z en laſſen ender hieſigen Zuckerfabrik wohnende Arbeiter geriethen in der Trunkenheit g

p h a t e E ein iſtan de in habe e Je raus ganz gern fus ger Urſack e in heftigen Streit L terbei wurde der T Der 4 11 9 t 14 Oil u v tie der Uebergabe
NArhoi T v wo r 5 Kunen r u Her 5 n 41 eArbeiter Johann Mania mit einer großen Glasflaſche ſo wuchtig auf den der Jnſeln zu bilden

f x J fKopf geſchlagen daß derſelbe eine äußerſt ſchwere Schädelverletzung erlitt Dreufus todt

le ſoett u v in i GSaſlof in e J 1 7die ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik erforderlich machte 7n t Povpemher d g J rann F 1 Mopember Maolf g Brrr ger rBitterfeld 12 November Diebſtahl Jn vergangener Ragt Paris 14 November Wolff s Bur Agence Havas erhielt

vo Z 23 M 7 n hre 2wurden dem Arbeiter Droter Zörbi jerſtraße Nähe des Waſſerthurmes aus Colmar eine Depeſche unterzeichnet Weil wonach Dreyfus todt

7 tn T t o le r OrtuWll9 einem l e l S uue 6 Ganſe de tohlen l d auch an r T r J e Demr 8 J 5 2 S er v er us er rt er halt Ole ichricht111 5 tot C volle 8 8 Hder R De ehe n V 1litt i l T 11 t v Dri l L t ehe r di B r tenr r 41 s n pj m l fu falfct er r zwei Tagen vom K nialminiſter Nachricht1 ſo liegen doch Vermuthungen vor welche ſicher zu einem e it t e

t t d c g GA d h W AnReſultat führen wer en K über Vreyfu Wo efinden er t hab er A zent der nce
G z 1 Da W pr r d wo Die m z r r Dimmelburg 2 I Den e erſ eche reit S e un in Havas in Colm r be wict W Die e te t 2 epeſche nicht

T J r S p r J J o e ti e hier a t J tS wit r W aufgegeben zu haben Der Kolonialminiſter erhielt Abends Depeſchenz eltemn mit 14 19 O mit eine er r ar 1 bdurch Hon Arr h d d ſehl kon aus Cayent u die 1 dienſt n ngelegenheiten worinurch den Arm geſtochen ſodaß der Junge ſchleunigſt in das Kranken us Qayen t d
2 5 z Dre 14 4 m hhaus geſchafft werden mußte über den Tod Dreyfus nichts erwähnt iſta J M nern rtbh n Der 7 IrhbeMerbitz 12 November Erſchoſſen Der 71ährige Arbeitteer j e ,oorrivökisaicarereltareoemnaaruu

5 o De VI c J 3 9 o ſ S 9 n e 2J ſohn Otto Angerſtein hatte in Abweſenheit der Eltern einen an der desamt Hallennd hbö 8 M A 7 r tandegam 0 eWwand han den denen Revolver herab genommen und ſpielte damtik

Dahet die 9 u g n u unhbe in d fagelDabei die Waffe los und das Geſchoß drang dem Knaben in den NAufgeboten

e z J 1 s S r 4 Je OUnterleil Der V ſofort nach Halle in die Klinik gebracht 11 November Der Straßenbahn Oberführer Otto Heiland und Anna
Ware II S und tes gelang er der Ki d l i s unglückliche Kind zu rette n Hirſch Halle a S und e mJ o 9 re n r Brunfte v v 0 ſy ſrh 7 1 Hiur 9 o T 9 W 12 o benmnber 5 r erm nun Erdert und well Brauni i 0 i c Oil De l 1 v x d igw r J J 1 J o o d elCü er S e ä ber a t o 1 u de c Tef nO ſof on der bie v Domé ne rn iſt Wichter das 11 Ra von Eheſch tie zungen

S l l i VI e l ite h h M di ſeinem Wagen überfahren zu werden wodurch er am Bein verſchiedene 11 November Der Brauereiarbeiter Franz Ackermann und Anna John
II u uelit i l r eli l VerribDell vDolura l lin Oel UVel u irorit e st W o Streiberſtraße 13 urd Streiberſtraße 4rletzr m rlitt 9 Kunyeo f hatte während aohrt auf er WagenWerletzut t De nes jakt wo en der ſah i De h Geborenz n o rielher r rnefnlles r uſtange g ind war von derſelben heruntergefallen 12 November Dem Maurer Ernſt othkopf ein S Friedrich Auguß

z C d 14 r Aen 4 U 1 4 d 9 t v tr Sandait 12 November K orperr erletzung Geſtern Abend Ernſt Ludwiaſtraße 41 Dem Chefredakteur Dr phbil Walther Gebens
wurde der 54 jährige Handarbeiter Georg Zimmer mann als derſelbe leben ein S Lothar Dorotheenſtraße 15 Dem Eiſendreher Bernhard

0 1 r 4 J r C 445 2 T n vrrhbeauf der Landſtraße ging von einem Unbekannten mit einem etwa fauſt Kürſchner eine T Martha Frieda Schmiedſtraße 30 Dein Landgerichts

n So 3 u h er aus Franz dec Franz Werner Johann Pilbelmſtrafgroßen ſcharfkantigen Steine ſo heftig ins Geſicht geworfen daß er außer ſekretär Fran Rodeck ein S Franz Werner annes Wilhelmſtraße 31
Hermann Kleſſen eine T Anna MargarethDem Polizeiſergeanten eDem Handarbeiter Friedrich Kloppe eine 2Wuchererſtraße 63

Bertha Anna Wettinerſtraße 29 Dem Geſchirrführer Auguſt Vothe ein
S Auguſt Otto Böllbergerweg 56 Dem Schloſſer Hermann H eine
T Margarethe Gertrud Erna Streiberſtraße Dem Ha ter
Wilhelm Patzſchke eine T Anna Glauchaerſtraße 61 Dem Fabr ter
Karl Krauſe eine T Elſa Gertrud Schmiedſtraße Dem Eiſenbahn
kanz leiaſſiſtenten Franz Gutmann eine T Eliſabeth Minna Hermine Pfänn er
höhe 74

Geſtorben
12 November Anna Born 16 Klinik Selma Albrecht 31 J

Digkoniſſenhaus Des Poſſſekretär Maximilian Scheffler Ehefrau Malwine
geb Werner 50 Landwehrſtraße 7 Des Schmied ſt Naumann T
J Frieda 1 Unterberg 4 Wittwe An Weber Behrer
Harz 11 Des Böttck t 1 r 8Strei traße 24 Des Ha sman niſt tlk J tDes 2 ler Guſtay Duft 2 12 2 Dertechanikus Otto züller 7 Hoſpital Des ter W
Angerſtein S Otto 6
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Voransſichtliches Wetter am 15 November 1898
Bei Südoſtwind am Tage warmes zeitweiſe auch heiteres

und meiſt trockenes Wetter
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Wie allgemein bekannt ſind Richters d4 Die grossee
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der Kinder liebſtes Spiel
Sie ſind das einzige Spiel das die Aufmerkſamkeit der Kinder dauernd

J feſſelt und das nicht nach einigen Tagen ſehen in die Ecke geſtellt wird
Sie ſind darum das billigſte Geſchenk und ihres hohen erzieheriſchen Werthes

S und ihrer gedie genen Ausführung wegen zugleich auch das vornehmſte Geſchenk
Sie ſind überhaupt das Beſte was man Kindern als Spiel und Beſchäfti
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III 25en
W

S gungsmittel ſchenken kann Der neue Kaſten Nr 28 Jnhalt 2581 Anker Bau
ſteine 14 Vorlagehefte II Schnitthefte 10 Blatt Figuren 11 Einpackvorlagen

le 2 Grundpläne uſw Preis 118 iſt zweifellos das grofz
re artigſte Geſchenk das man Kindern machen kann
e Richters AnkerSteinbaukaſten ſind zum Preiſe von l 2J a 5 4 5 M und höher in allen feineren Spielwaaren Genie ſchäften zu haben und zum Beweiſe der Echtheit mit dertn S S Fabrikmarke Anker Lerſehen Alle Steinbaukaſten ohne
m I Anker ſind minderwerthige Nachahmungen die man ſcharf
e

3
e S zurückweiſen wolle Die neue reichilluſtrirte Preisliſte ſenden

c e auf Verlangen gratis und franko

F Ad Richter Oie
a k u k HoflieferantenRudolſtadt in Thüringenr

S Linde s Filzſchuhe
a

Verehrte Hausfrau
in dieſem Jahre

die beſten
Fabrik jetzt Gr Ulrichſtr 6338

Medaillen
m Schnmrgwar

Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Oomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen

durch viele Dank u An
erkennungsſchr bewieſ

Erfolg garantirt
à Doſe Mk 1 u 2
nebſt Gebrauchsanw u

ſcrr3 Unerreicht an Güte und Kraft

von hochfeinem Geſchmacke und größter

Ansgiebigkeit iſt der e Sarantieſchein Verſdiscr p x Nochw od Einf d Betrag a i Briefm

aller CLänder Allein echt zu beziehen durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Borgfeldeächt rnder allerbeſte Kaffeezuſatz

Kaufen Sie daher das Veſte
es iſt und bleibt das Billigſte

Nur ächt mit
Schutzmarke und Unterſchrift

Nur für Kenner

Garantirt neue gerissene

Gänsefedern
mit den Daunen 2zart gerissen versende

ich in
Mark 2,45 per PfundJ halbweiss

reinweiss 4290 1Ausserdem empfehle ich
Gänsedaunen halbweiss M 3,50 p Pfd

weiss 25Der Versandt geschieht per Nach
nahme oder vorherige Einsendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
ich zurück Muster gratis und franco

Rudolf Mäller
Stolp in Pommern

h
Feckweſuſe f bſtro ort

verbunden mit grossen
x Fabrik und Lehrwerkstätten

Ahgerundete vielseitlge Ausbildung

in Theorie und Praxis
Keine Vorbildung erforderlich

i Eostenfrei

an Uhren jeder Art ſtets
gut u billigft Neue
Feder 1 A Glas Zeiger

X Kapſeln c allerbilligſt

B Radecke uSteinweg 1Epeeiatwertſtatt f Reparatur

o onSelbstspielende
Musikwerke

zum Preise von 20 Mk
aufwärts liefert gegen
Monatsrateu v 3 Mk an

die Musikalien Handlung

J Bial Freund o
in BKresia un

Ausführl Katalog gratis

peutsehe Gasgſünlient

Aktiengesellsehaft
BERILIX Molkenmarkt 5

Zu beziehen in Halle durch
F A Richter Franckestr 7 und Kl Ulrichstr 182

Gustav Günther
Muhblberg 10

te gekennzeichneten Verkaufsstellen

P Aaungermanu
Karzerplan 2/3

sowie alle durch unsere bekannten lIaka
Plomben ZSahnoperationen

Frau TeskeUlrichstr 29 j
rPastoremn aabarIs 4ähne

holländ leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg S S ernſrie rPoft Coli Pfund acht Marh frei u incl Thee sHalle a ſ Gustav Movitg 3 ne re

Tee

Frau 4 Kühn Kl Ulrichſtr 6 O

Anker Steinbaukaſten

Sed WWtellung

ist
S in allen Abtheilungen S

eröffnet

Besichtigung

auch ohne zu kaufen
gern gestattet

Halle a 8leäpigerrir 90

Prstes und grösstes

Spielwaaren Geschäft

t e e ST r ſo Te e a 3 T e re e van 1 e 299d S e C 5 e S t
Jede sparsame Hausfrau

sollte nicht versäumen einen Versuch mit
meinem vorzüglich gebrannten

Perl Kaffee
per Pfund nur Mark

zu machen

Hermann Spanmierw
Specialgeschäft für Kaſffee Cacao Thee u Conſituren

BErstes Geschäft Bernburgerstr 280
Zweites Thomasiusstr 10 11

Stoſt Reste
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend

mehrere 1000 Reſte in allen Farben
r spotthbilligH M Halle a W 87

ars

nur tür Puherntkheite i
Geiſtſtraße 23

Sprechzeit der Klinik 11 1 Uhr Vom 1 5 Uhr

e

Oktober

S e ee

Ein Kleiner Versuch
genügt um herauszufinden dass unsere täglich frisch

gerösteten Kaffee s
feinem Aromsvon ganz exquisitem Geschmack

grösster Ergiebigkeit und Billigkeit sind

Proben gern gratis bei

Pottel Broskowski
Halle a d S
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